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Naturforschende Gesellschaft Graubünden
Vereinsjahr 1986/87

Vorwort des Präsidenten

Mit der Umweltvertraglichkeitsprufung (UVP) sollen die Auswirkungen der
technischen Eingriffe auf unsere Natur überprüft werden. Naturwissenschafter sind
aufgerufen, die Folgen abzuklären. Möge dieses Instrument dazu beitragen, das

Leben und Gedeihen der Tier- und Pflanzenwelt sicherzustellen.
Die Naturforschende Gesellschaft hat sich mit dieser Problematik eingehend be-
fasst und zwei Kolloquien zu diesem Thema veranstaltet. Diese Kolloquien wurden

sehr gut besucht. In intensiven Diskussionen, die sich an die Einfuhrungsrefe-
rate anschlössen, erörterten Fachleute verschiedenster Richtungen Sinn und
Zweck der Umweltvertraghchkeitsprufungen.
Es schwindet nicht nur die Zahl der Insektenarten, sondern auch die der Vogel-
und der anderen Tier- und Pflanzenarten.
Verkehrsträger unterbrechen die Wechsel des Hirschwildes und Wehre den Fischzug,

beispielsweise ]enen der Rhemlanke. Diese Tierarten, die grosse Lebens-

raume beanspruchen, stossen auf künstliche Hindernisse und schaffen Probleme.
Heute weiss die Forschung, dass Tiere und Pflanzen ein wichtiger Indikator fur
den Zustand der Umwelt sind. Ist es denn nicht möglich, Losungen zu finden, die
dem Menschen dienen und den Tieren und den Pflanzen nicht zum Nachteil gereichen

' Muss der Wohlstand zur Zerstörung der Natur fuhren? Nimmt damit nicht
auch unser seelisches und physisches Wohlbefinden Schaden?
Diese Fragen führten dazu, die Werte in unserer Natur wieder zu erkennen, wie
sie sehr eindrücklich «ll poverello Francesco d'Assisi» im Sonnengesang
ausdruckte.

Dann preist er den Schopfer fur die Kraft der Sonne, die alle Energie spendet, fur
den Mond und die Sterne, fur die heilbringende Wirkung des Windes, der Wolken
und des Wetters, fur das sehr nützliche, bescheidene, kostbare und reine Wasser

sowie fur unsere fruchtbare Erde mit farbigen Blumen und grünen Matten und
schliesslich auch fur den körperlichen Tod, dem niemand entrinnen kann.
Genügen uns diese Werte und Ablaufe nicht'

Der Präsident:
Dr. Peider Ratti
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Zusammensetzung des Vorstandes

Präsident: Dr. Peider Ratti
Vizepräsident: Georg Raschein
Aktuar: Prof. Herbert Aider
Kassier: Prof. Beat Gilgen
Redaktor- Dr. Jurg Paul Muller

1. 12.1986)

Beisitzer: Aldo Camenisch
Dr. Johann Camenisch
Dr. Friedrich von Planta
Prof. Dr. Erwin Steinmann
Prof. Dr. Arnold Wey
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